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Das Motto des Seminars über 
Morávka: „Beskyde, Beskyde, wer 
folgt dir“
Unser Seminar in der Penzion 
Morávka in den Beskyden-Bergen 
begann mit diesem bekannten 

Lied: Herr Josef Koukol aus Králík 
spielte jeden Abend das Lied 
für uns auf dem Akkordeon, da-
durch entstand eine angenehme 
Atmosphäre bei unserem abend-
lichen Beisammensein, denn 

Bildungsseminar Beskydy



nach einem anstrengenden Tag musste 
man sich ausruhen.

Vormittagsvorträge zu den Themen:

•  Holzkirchen der Stolz in den Beskyden-  
    Bergen
•  Das Wasser – lebensspendende
 Flüssigkeit (Dämme, Sen)  
• Sportler–interessante Fakten und
  Gründung von Sportverbänden. 
 Bedeutende Sportler, Boxer Max Otto
  Schmeling oder der Ringer Gustav  
 Frištenský 

Die Vorträge wurden von einem Kurzfilm 
begleitet und konzentrierten sich auf die 
Erkundung der Beskyde- Berge. Jeden Nach-
mittag gab es einen Ausflug zu den beiden

Museen in Frýdek- Místek, oder wir haben 
die Geheimnisse der Herstellung einer 
süßen Versuchung namens Marlenka 
gelüftet, die fast einzigartig auf der Welt 
ist und ihre Produkte in 40 Länder auf 
der ganzen Welt liefert. Wir sahen ers-
taunliche Kuchen, einen neuen modernen 
Betrieb und  die wir waren alle an einer 
ausführlichen Erklärung über die Firma 
Marlenka interessiert.

Auf der Burg in Paskov sahen wir Modelle 
von Holzkirchen, die uns den Vortrag vom 
Morgen hervorragend ergänzten.

Die Brauerei Nošovice hat uns etwas 
enttäuscht. Hier verbrachten wir fast 
3 Stunden, aber nicht bei Bier, sondern 
mit einer anstrengenden Führung, aber 

im Lärm war so gut wie nichts zu verste-
hen. Es blieben zum Schluss nur noch 20 
Minuten, um das Bier zu probieren, das 
hat uns sehr enttäuscht, wir haben eine 
besser organisierte Führung erwartet.

Leider wurde der geplante Ausflug in das 
Autowerk Hyundai Nošovice wegen der 
Verbreitung von Covid abgesagt. Es tat uns 
sehr leid, da diese neue Produktion exklusiv 
ist, sie ist eine der historisch größten Aus-
landsinvestitionen in unserer Republik. Zu-
mindest fuhren wir mit dem Bus durch das 
gesamte Werk und andere damit verbun-
dene Produktionen, um die enorme Größe 
dieses Unternehmens zu sehen.

Das Wetter war schön, es war ein wunder-
schöner Spätsommer. Unser Hotel war 
sehr günstig gelegen (allein in den Ber-
gen) so waren wir einigermaßen sicher 

vor der Ausbreitung der Epidemie. Das 
Essen war schmackhaft, der Koch war 
sehr gut, Glutenfreies oder vegetarisches 
Essen war kein Problem.

Das Hotel befindet sich oberhalb des 
Morávka-Staudamms, „In Einsamkeit am 
Wald“ im Tal des Flusses Morávka, ca. 
560 m über dem Meeresspiegel. Von un-
seren Zimmern aus sahen wir den Kamm 
von Malý und Velký Travný 1203 m., und 
als wir auf den Bänken vor dem Hotel 
einen Kaffee tranken, sahen wir schöne 
und gesunde Wälder um uns herum. Vor 
dem Hotel säumten Blumen den Gehweg, 
sodass die Aussicht rundum perfekt war. 
Nach einer erfolgreichen Abschlussparty 
mit Musik blieb uns nur noch die Zimmer 
zu räumen und nach Hause zu fahren.

                               Beitrag von Hana Slížová
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Vzdělávací seminář Beskydy

Motto Semináře na Morávce bylo: 
„Beskyde, Beskyde, kdo po Tobě ide“

S touto všem známou písní začínal 
náš Seminář na Penzionu Morávka 
v Beskydech, píseň nám každý večer 
na harmoniku zahrál pan Josef Koukol 
z Králík. Tím vytvořil příjemnou atmos-
féru k večernímu posezení. A bylo si třeba 
po celém náročném dni odpočinout.

Dopoledne přednášky na téma: 

1) dřevěné kostelíky chlouba Beskyd, 
2) voda – životodárná tekutina   
    (přehrady,  jezera)
3)Turneři – zajímavosti a zakládání  
    sportovních Spolků, významní spor- 
    tovci boxer Max Otto Schmeling  
    nebo zápasník Gustav Frištenský.
Přednášky byly doprovázeny krátkým 
filmem a byly soustředěny k poznání 
Beskyd.

Každé odpoledne následovala exkurze 
buď do Muzea ve Frýdku Místku, nebo 
jsme odhalovali tajemství výroby slad-
kého pokušení zvaného Marlenka, která 
je téměř světový unikát a dodává své 
výrobky do 40 zemí světa. Viděli jsme 
úžasné dorty, nový moderní provoz 
a všechny nás zaujal poutavý výklad 
o firmě Marlenka.

Na zámku v Paskově jsme viděli makety 
dřevěných kostelíků, což nám doplnilo 
výborně a vhodně ranní přednášku.

Trochu nás zklamal pivovar Nošovice. 
Zde jsme na exkurzi strávili téměř 3 hod-
iny, ale ne u piva, ale únavným chozením 
po provozu. Nebylo to vůbec záživné, ale 
ani nebylo v hluku nic slyšet. Na ochut-
návku piva pak zbylo jen 20 minut.

To nás dost zklamalo, očekávali jsme 
lépe zorganizovanou exkurzi. Bohužel 
plánovaná exkurze v automobilce 
Hyundai Nošovice byla pro šíření Covidu 
zrušena. To nás dost mrzelo. Neboť tato 
nová výroba je exkluzivní, je to jedna z 
historicky největších zahraničních inves-
tic v naší republice. Tak jsme alespoň 
autobusem projeli kolem celého podniku 
a dalších přidružených výrob, abychom 
obrovskou viděli rozsáhlost této firmy .

Počasí nám přálo, bylo krásné pozdní 
léto. Náš hotel byl velmi vhodně umístěn 
(osamoceně v horách) pro dnešní šíření 
epidemie. Jídlo jsme měli moc dobré, 
kuchař se předvedl v nejlepším světle. 
Nebyl problém bezlepkové nebo vegeta-
riánské jídlo.

Hotel je nad Přehradou Morávka a to  
„Na samotě u lesa“ v údolí řeky Morávka 

cca 560 m n.m. Silnice za námi pak po 2 km končila a dále je jen pěšinka do hor.
Z našich pokojů jsme viděli hřeben Malého a Velkého Travného 1203 m. A když jsme 
si dali na lavičkách před hotelem kafíčko, kolem nás krásné zdravé lesy, květinky le-
movaly chodníčky u hotelu, tak výhled byl dokonalý. Uteklo to jako voda, po vydařeném 
závěrečném večírku s hudbou už zbývalo jen vyklidit pokoje a vydat se do našich 
domovů.
                                             Příspěvek Hany SLížové
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Das Hotel Bahenec wurde von einigen 
Mitgliedern unseres Vereins besucht und 
sie waren sehr zufrieden. Vielleicht ist es 
auch für andere ein Tipp für ein geruh-
sames Wochenende oder einen Urlaub. 
Das Hotel hat seit 2014 einen Wellness-
bereich, auch seine schöne Lage in mitten 
der Natur, die kleine Anzahl von Zimmer 
, sowie die Hausmannskost sorgen für 
einen ruhigen und angenehmen Urlaub.
Der Wellnessbereich umfasst ein Bier 
Bad, eine finnische Sauna, Honig- und 
Zimtwickel, Massagen und einen Ents-
pannungspool. 

Das Hotel befindet sich in der Nähe 
der Stadt Písek bei Jablunkov in 
der wunderschönen Umgebung der 
Beskyden-Berge. 

Zirka 5 km von Teschechisch Teschen 
entfernt  liegt die Gemeinde Kotzobends 
am Flüsschen Olza. Da kreuzten sich 
schon zu damaliger Zeit die Han-
delswege von Nord nach Süd („Bern-
steinstraße“) und von West nach Ost 
(Nürnberg-Krakau).

Dort ist eine der wertvollsten und interes-
santen archäologischen Sehenswürdig-
keiten im Teschener Schlesien.

Es handelt sich um eine kulturelle Höhen-
burgstätte. Ihre älteste Besiedlung ist mit 
der späteren Bronzezeit sowie der Hall-
stätter Zeit verbunden. Dort war zuerst 
nur eine nicht befestigte oder nur leicht  

umfriedete Ansiedlung entstanden, die 
dann später schrittweise zu einem Fort 
umgewandelt wurde.

Irgendwann im 5. Jahrhundert v. Ch. wurde 
die Siedlung erobert und niedergebrannt. 
Danach tat sich erst einmal lange Zeit 
nichts, bis sich im 8. Jahrhundert n. Ch. 
die Slawen an dem Ort ansiedelten und 
die Befestigungsanlage ausbauten.

Man kann die Besiedelung in zwei Epochen 
einteilen. Die erste Epoche dauerte vom 
Jahre ca. 850–990. Während der Zeit 
wurde die Siedlung  einmal von den Sol-
daten des großmährischen Reiches an-
gegriffen und zerstört. Die zweite, jüngere 

Der Archeopark von Kotzobends
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Epoche ist von ca. 1050–1140. Das belegt 
auch der Fund eines Silberdenars des un-
garischen Königs Stefan (997–1038), den 
man die Ausgrabungen auf der Burgstätte 
gefunden hat.

Die Olza spielte für die Besiedlung eine 
wichtige Rolle, da sie damals noch direkt 
unterhalb der Burgstätte entlangfloss und 
so einen wichtigen Beitrag zum Schutz 
der Burgstätte leistete. Im Angriffsfalle 
wurde nur eine Brücke angezündet und 
der Rest des Fortes war geschützt.

Erste Erwähnungen der Lokalität gab 
es schon um die 1880-er Jahre. Anfang 
des 20. Jahrhunderts wurden erste Aus-
grabungen und Funde gemacht. In den 
1930-er Jahren tätigte der Friedecker 
Forst-ingenieur Wilhelm Rosenfeld  wei-

tere Grabungen auf dem Areal. Weitere 
folgten 1952 und 54 durch Lumir Jisl 
sowie 1978  durch den Direktor der 
Archäologischen Akademie der CR aus 
Brünn, Herrn Pavel Kouril.

Seit 1997 wurde das Areal als Replik wieder 
aufgebaut. Neben dem palisadenähnli-
chen Befestigungssystem ergänzte man 
es mit verschiedenen Erdwohnstätten 
und Werkstätten für Handwerker dama-
liger Zeit. Dazu gehören auch noch zwei 
„Vorburgen“, die dank ihrer Gräben auch 
noch eine Schutzfunktion haben.

Im Archeopark kann man sehen aber auch 
aktiv erleben, wie das Leben der Men-
schen in den Jahrhunderten ausgesehen 
hat. Es gibt an besondere Thementage, 
Lernprogramme und Live-Vorführungen.

Die Burgstätte gehört heute als eine von 
neun Zweigstellen zum Teschener Mu-
seum. In den Anfangsjahren war es nur 
in der Saison von Mai bis Oktober geöff-
net. Seit der Fertigstellung des neuen, 
modernen und behindertengerechten 
Empfangsgebäudes 2015 mit interaktiver 
Ausstellung, individuellen Programmen 
für Kindergärten und Schulen sowie eines 
Liftes ist der Park jetzt ganzjährig offen. 
So nimmt die Zahl der Besucher stetig zu.          

                           Příspěvek: Thomas Wendel
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Seit Anfang September 2020 laufen wieder 
die Deutschkurse für die Öffentlichkeit in un-
serem Begegnugszentrum in Havířov. Jede 
Woche gibt es in den Nachmittagsstunden 
drei verschiedene Kurse: montags der Kurs 
für Fortgeschrittene, dienstags der Kurs mit 
dem Muttersprachler und donnerstags der 
Kurs für Anfänger. 
Also man kann ruhig sagen, dass es hier 
jeder auf seine Kosten kommt. Für den 
Deutschunterricht stehen hier eine ältere 
Stereoanlage, eine Satellitenanlage und 
ein Fernseher zur Verfügung. Was uns 
aber spürbar fehlt, das ist ein Notebook.
Wegen der COVID-19-Pandemie können 

zurzeit leider keine Kurse stattfinden, aber 
alle Kursteilnehmer und beide Kursleiter 
hoffen, sich bald auf einem Kurs im Be-
gegnugszentrum wieder zu treffen.

                          Příspěvek: Ing. Holý Radomír

Deutschkurse im Begegnugszentrum 
Havířov
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Letošní rok se pomalu blíží ke konci, 
a proto je třeba se nad jeho průběhem 
trochu zamyslet. Rok 2020 je skutečně 
atypický, nepředvídatelný, problema-
tický a komplikovaný.
Měli jsme naplánováno mnoho akcí,  
ještě mimo schválených projektů, ale 
z důvodu nouzových stavů a dalších 
opatření se nemohly uskutečnit. Což 
nás mrzí a je to pravdu škoda.

Přesto si připomeňme, co se nám zatím v 
roce 2020 podařilo:
Přihlášky na Lázeňské pobyty 14–21 
dnů (dle přání klienta) byly odeslány 

do Opavy, celkem bylo z našeho 
Spolku 11 přihlášených. Lázeňské po-
byty byly schváleny všem. Od letošního 
roku je možné jet do Lázní i osobám, 
které dělají doprovod členovy Spolku 
s německým původem, staršímu 70 
let. Zde u doprovázející osoby je pod-
mínka data narození do 31. 12. 1945 
a národnost může být česká.
Kleine Reha se účastnilo celkem 30 osob, 
což nám bylo schváleno a následně 
poskytnuty Bohemia Tropau v Opavě 
i další volná místa, takže celkem se re-
habilitace účastnilo 37 osob.
Pro rok 2021 je předpoklad, že podmínky 

Bilancování roku 2020
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budou shodné v oblasti Lázeňské 
a rehabilitační péče.
V lednu 2021 budou v BGZ Havířov 
k vyzvednutí přihlášky na Lázeňskou péči 
a zároveň budeme zapisovat zájemce
o rehabilitace (kleine Reha).
Zájemci o opakovanou rehabilitaci se 
taktéž nahlásí, neboť v okamžiku, kdy 
Bohemia Troppau v  Opavě vyhlásí další 
možnost volných míst, je třeba reagovat 
okamžitě. Jinak tato místa využijí z jiných 
Spolků.
Byly poslány podklady do Mnichova 
na sociální výpomoc pro letošní rok. 
Doufejme, že i v letošním roce bude vý-
plata výpomoci našim členům zaslána. 
V lednu prosím noste potvrzení o důcho-
du na rok 2021.
Bohužel, v březnu jsme nemohli 
uspořádat Členskou schůzi, termín 
uzavření všech restaurací v ČR byl 
vyhlášen o 1 den dříve, než se měla konat 
naše schůze.
Náš pěvecký Havířovský chor Haselnuss  
měl v dubnu vystoupit na „Velikonočním 
městečku“ na náměstí v Havířově. 
Ačkoliv všichni pilně nacvičovali, měli 
připravený pěkný program, akce byla 
taktéž zrušena. Doufejme, že nám vys-
toupení vyjde v příštím roce! A budeme 
moci reprezentovat náš Spolek před 
havířovskou veřejností.
V dubnu byla naplánována Studijní cesta 

Valtice-Lednice. I ta musela být odložena 
(již 3x). Doufejme, že nouzová opatření 
skončí, a tato zajímavá akce  ještě letos 
proběhne.
V dubnu a květnu jsme plánovali akci 
na dvorku Havířovského Gymnazia 
(u našeho BGZ), na ohništi opékání 
buřtů, smažení vajec, případně opékání 
klobásek nebo masa na grilu. Čepované 
pivo by samozřejmě nechybělo. Dřevo je 
naštípané a připravené v našem skladu. 
Mysleli jsme, že to zvládneme alespoň na 
podzim, ale ani tato alternativa letos není 
možná. Tak snad v příštím roce.
Ani návštěva Restaurace PASTA-Roma-
na, Havířov s ochutnávkou bylinkových 
čajů se nemohla konat.
 A teď něco pozitivního. Oslava dne matek 
dne 6. 6. 2020, s bohatým programem 
a informacemi o akcích našeho Spolku 
na rok 2020, se uskutečnila a vydařila.
Daří se nám i dobrá spolupráce s ostat-
ními Spolky v ČR a tak někteří členové 
se zúčastnili v srpnu 2020 Semináře 
v Karlově Studánce v Jeseníkách, který 
organizoval Schlesisch-Deutscher Verein, 
Begegnungszentrum Troppau, vedeným 
panem Ing. Korbelem. Účastníci byli 
velmi spokojeni s krásným, zajímavým 
a poučným pobytem v klimatickém 
lázeňském městečku.
V září proběhl náš 5 denní „Vzdělávací 
seminář“ na přehradě Morávce v Be-
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skydech. Semináře se zúčastnilo z 65 
přihlášených 37 osob (Seminář byl na 40 
osob). Někteří se odhlašovali těsně před 
Seminářem.
O tomto Semináři napsala pěkný článek 
paní Edith Krejčí z Králík do LandesEcha, 
(kde si můžete o průběhu akce taktéž 
přečíst).
Účastníky semináře byli členové různých 
Spolků z celé ČR (Jablonce n. Nisou, 
Králík, Krnova, Bolatic, Prahy, Opavy, 
Šternberka). Atmosféra byla příjemná, 
členové německých menšin zde mohli 
vzájemně podiskutovat a dobře se 
pobavit při hře na harmoniku a zpěvu 
německých písní podle zpěvníku.
V září se nám pěkně rozběhly kurzy 
v německém jazyce (bohužel opět jen 
dočasně).
Někteří zpěváci z choru Haselnuss 
začali nacvičovat pod novou kapelnicí 
Mgr. Danuší Petrželkovou vystoupení 
na Landesversammlung 10.10. 2020 
v Praze, KD Novodvorská.
Ale i toto bylo zrušeno. Škoda, když 
našemu Spolku bylo povoleno vys-
toupení + autobus do Prahy, mohli 
jsme se vidět s členy ostatních Spolků, 
tato možnost je již dnes zřídka. Zájemců 
o Prahu bylo poměrně hodně, autobus 
bychom naplnili.
Ani „Herbsttagungen der Landesver-
sammlung der deutsche Vereine dne

14. 11. 2020 se letos v Praze nekoná. 
Taktéž jarní zasedání bylo zrušeno.
A to již nemluvím ani o „Sudetoněmec-
kých dnech v Mnichově.“ Po 3 odložených 
termínech nakonec zrušeno.
Dětské tábory se v letošním roce začaly 
organizovat. Přihlášených bylo jen 
několik dětí, ale mnozí se ani kvůli 
situaci nepřihlašovali a čekali, jak to vše 
dopadne. A dopadlo to špatně – byly 
zrušeny.
Různé Workschopy pořádané Prahou 
a jinými Organizacemi byly jen ojediněle 
nebo formou skypů.
V kulturním domě Střelnice, v Českém 
Těšíně probíhala pondělní setkávání, 
pokud to bylo možné v letošním roce, 

Tůmová Zdenka - Zátiší s květinami 

17 Verein der Deutschen des Teschner Schlesiens e.V.

a s paní ředitelkou je domluven pronájem 
na rok 2021. Pro naše členy bydlící 
v Českém Těšíně, Třinci, Vendryni, 
Oldřichovicích je  příjemné setkávat se v 
užším kruhu, oslavovat společně narozen-
iny, popovídat si a hlavně to nemají tak 
daleko,  jako do Havířova.
Náš Spolek eviduje celkem k dnešnímu 
dni 108 svých členů. V letošním roce 
nás bohužel navždy opustili Kurt Henk-
en a Brigita  Ženčuchová.
Zvolený výbor pravidelně zasedá každý 
měsíc i navzdory koronaviru a snaží se pro 
své členy zajistit a zorganizovat zajímavé 
akce. O těchto akcích Vás informujeme ve 
Zpravodaji nebo na webových stránkách 
a zasílanými pozvánkami.
Věříme, že uskutečníme v Restauraci 
Radnice Havířov dne 5. 12. 2020 Mikulášský 
večírek. Případně, i pro tuto akci, budeme 

muset zajistit náhradní Mikulášskou 
nadílku.
A prosba na závěr, prosím, pište nám 
své zážitky z cest, lázní, dovolených, 
rodinných zajímavostí. Je to inspirace 
i pro ostatní naše členy. Mezi námi je 
mnoho členů nadaných např. v oblasti 
malířství, vyšívání, pletení, zhotovování 
uměleckých předmětů, práce se dřevem, 
práce se zvířaty a jejich zkrášlování, 
vaření a podobně a jistě i ostatní se rádi 
podívají na fotografie a dovednosti těchto 
našich členů a dozvědí se něco nového 
v dalším čísle našeho Zpravodaje.

    Na další společná setkání a akce se s Vámi 
těší Slížová Hana, předsedkyně, 

která Vám přeje ho dně pevné zdraví 
Havířov 6. 11. 2020

Hana Slížová – růžičky z listí



Geburtstagskalender

Macura Radovan, 50 let   
Hüsken Heinrich, 75 let    
Kula Eduard, 85 let    
Horálková Dana

                Gold Peter
                Recmanová Štěpánka
                Dombrowská Milada Ing.
                Holý Radomír Ing.

Februar

Haasová Edeltraud
Studnický Jiří 
Chvátal Jiří, 60 let
Bilko Rudolf, 80 let   

                Valentová Zuzana
                Rajca Jaroslav
                Gold AlbertMärz

Připravujeme
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Náš Spolek na 
“Havířovském salonu” 

prezentují naši členové:
Tůmová Zdenka, 

Gwužďová Ludmila 
a Petrželka Miroslav

Petrželka Miroslav - zátiší

Gwužďová Ludmila  -  kostelík

Kiacová Eva
Pietraszková Zuzana, 50 let 
Gold Dominik
Wiewiorková Anna
Muchová Isolda
Elfner Horst
Wendel Thomas 

Koslová Alžběta
Petrželková Danuše
Chromíková Kornelie
Kortmanová Jana
Rajca Josef
Krohe Veronika
Marek Albert

Januar

Pergerová Jana, 30 let   
Auer Oldřich
Ondrejičková Helena
Jasenská Marie 
Rajcová Halka

Franek Antonín
Schopfová Hannelore
Ondraszek Erich
Rucki Paul

April

Vzhledem k současné situaci s Covid-19 a na doporučení BMI + Presidia SnLv Praha, 

zatím žádné termíny akcí nevyhlašujeme. Na případné akce budou rozeslány poz-

vánky, emaily, budou zveřejněny na webových stránkách a na nástěnce ve Spolku.
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Folge 37

Interiér Frýdeckého zámku  navštívený  během semináře  v Beskydech.


